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„Bollywood“-Hype in Deutschland
2004 schwappte der „Bollywood“-Hype mit den ersten ausgestrahlten Filmen, wie Kabhi Khushi
Kabhi Gham (2001) und Kal Ho Naa Ho (2002), auf dem TV Sender RTL2, nach Deutschland. Die
Fangemeinde um Khan und Co. schien stetig zu wachsen. Die Produktpalette zum Thema
„Bollywood“ ging weit über den Vertrieb von Filmen hinaus.
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Vorgehensweise
Am Beispiel der jährlichen Filmfestivals in 
Berlin sowie in Stuttgart soll das 
Filmprogramm der diesjährigen 
Veranstaltungen untersucht werden. Ziel ist 
es herauszufinden, welches Bild jenseits 
des „Bollywood“-Circuits in Deutschland 
konstruiert wird und welche Gewichtung 
dabei die indischen Filmfestivals bei der 
Verhandlung vorherrschender Assoziationen 
haben.
Auf den Grundlagen der 
Filmfestivalforschung soll der Rahmen der 
Arbeit geschaffen werden. Mittels 
empirischer Methoden sollen die 
Spezifitäten der indischen Filmfestivals 
untersucht werden. 

Wandel der Wahrnehmung durch „Bollywood“
Wurde das indische Kino primär mit „artistically valuable“ Filmen aus bengalischer Produktion
assoziiert, so kam es in den 2000er Jahren durch die Ankunft des kommerziellen Hindi-Films zu
einer Verlagerung der Assoziationen, geprägt durch Shah Rukh Khan und andere Stars. Es steht
heutzutage meist synonym für die gesamte indische Filmlandschaft, obwohl der Boom bereits
verebbt ist. Auch innerhalb der wissenschaftlichen Diskussion lässt sich eine Dominanz der
„Bollywood“- oder der Hindi-Filmindustrie feststellen. Eine sukzessive Veränderung ist jedoch
wahrnehmbar.

Ausschnitte aus dem Programm der vergangenen Veranstaltungen des New Generations Independent Indian Film Festival in Frankfurt
http://www.indianvibes.de/newgenerations/?lang=de (09.07.2017).

Alternative Filmproduktionen und deren Räume
Hierzu gehören zweifelsfrei Filmfestivals, also jene Orte, an denen auch solche Filmemacher*innen
ein Publikum finden, die auf dem kommerziellen Weg keine Chance hätten. Indische Filmfestivals in
Deutschland erfreuen sich zunehmender Besucher*innenzahlen. Abgeleitet von der Tatsache, dass
durch deutsche Distributoren ein bestimmtes Bild der indischen bzw. der Hindi-Filmindustrie
konstruiert werden konnte, stellt sich nun eine etwas anders gefasste Frage: Welche Bilder werden
auf indischen Filmfestivals konstruiert?

Abgeleitete Forschungsfragen

• Lassen sich „typische“ Eigenschaften bei den
Filmfestivalprogrammen feststellen?

• Lassen sich innerhalb der Filmprogramme
Marginalisierungen erkennen?

• Was unterscheidet ein Filmfestival von anderen
Orten filmischer Vorführungen? Was macht sie
besonders?

• Worin liegen die Vor- und Nachteile von
(speziellen) Filmfestivals?

• Lassen sich bereits mögliche Auswirkungen
erkennen?
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